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WR 9.3.3: Rentabilität 
Der Begriff „Rentabilität“ ist als Grundbegriff im Grundwissen verankert, weil dieser Begriff den Inhalt des Wirtschaftlichkeitsprinzips konkretisiert und bei reflektierten Entscheidungen eine grundlegende Rolle spielt.
Als Grundwissensbegriff sollte er an möglichst vielen geeigneten Stellen des Unterrichts in unterschiedlichen Zusammenhängen aufgegriffen werden.

So kann dieser Begriff z. B. bereits in 9.1.1 bei der Behandlung der Begriffe Knappheit und Wirtschaftlichkeitsprinzip als Verhältnis von „Output/Input“ eingeführt werden.

Beim Thema „Entscheidungskriterien bei der Geldanlage“ (9.1.2) kann dieses Prinzip wieder erläutert werden und die Rentabilität einer Geldanlage als Verhältnis von jährlichem (Netto-)Ertrag und dem dazu notwendigen Kapitaleinsatz definiert werden.

Die Betrachtung „Output/Input“ wird dann auch bei der Ermittlung der Rentabilität eines Unternehmens angewendet. Der Einfachheit halber sollte allerdings nur die Eigenkapitalrentabilität als Verhältnis von Jahresüberschuss und Eigenkapital ermittelt werden.







